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GÜNTER FRANK / STEPHAN MEIER-OESER

Einleitung: Hermeneutik, Methodenlehre, Exegese

Zur Theorie der Interpretation in der Frühen Neuzeit

Die Hermeneutik im Sinne einer normativen Theorie der für die Theologie,
Philosophie und Jurisprudenz gleichermaßen grundlegenden Praxis der Textaus-
legung hat im frühen 17. Jahrhundert den Status einer eigenständigen Disziplin mit
eigenem Namen erlangt. Seit jener Zeit, besonders aber seit dem 18. Jahrhundert,
erscheinen in dichter FolgeWerke, die sich bereits explizit im Titel als Beiträge zur
Hermeneutik bzw. zur Theorie und/oder Praxis der Auslegung oder Interpreta-
tion präsentieren.

Auch wenn sich die erstmalige zusammenhängende Darstellung dieser Disziplin
unter der Bezeichnung »Hermeneutica generalis« der 1630 erschienenen Schrift
»Idea boni interpretis et maligniosi calumniatoris« (Vorstellung des guten Inter-
preten und des böswilligen Verleumders) des Straßburger Lutherischen Theologen
Johann Conrad Dannhauer zuweisen lässt, so ist die Entstehung der Hermeneutik
doch nicht als Gründungsleistung eines Einzelnen zu begreifen. Sie erscheint
vielmehr als das Resultat eines komplexen Prozesses, der eng mit grundlegenden
Entwicklungen der frühneuzeitlichen Theologie- und Wissenschaftsgeschichte
verbunden ist und der trotz vielfältiger, gerade in jüngster Zeit intensivierter For-
schungsanstrengungen noch immer viele Fragen aufwirft.

Solche Frageperspektiven, die beim Versuch der Klärung der Voraussetzungen,
Bedingungen und Implikationen der Entstehung dieser Disziplin zu berücksich-
tigen wären, können ohne Anspruch auf Vollständigkeit in folgenden Themen-
komplexen gesehen werden.

1. Die frühneuzeitliche Hermeneutik und
die ältere Tradition der Textauslegung

Aussagen über das Entstehen wissenschaftlicher Disziplinen sind stets proble-
matisch. So gewiss es einerseits ist, dass auch schon vor der Einführung der jewei-
ligen Disziplinennamen, wie etwa Anthropologie, Ontologie (16. Jahrhundert)
oder Ästhetik (18. Jahrhundert), systematische Reflexionen über die entsprechen-
den Gegenstandsbereiche angestellt worden sind, so gewiss ist es andererseits, dass
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die Einführung eines eigenen Disziplinennamens mehr ist als nur ein akzidentelles
Ereignis ohne jede systematische Bedeutung für den Status der jeweiligen Diszi-
plin. Entsprechend heißt die Konstatierung einer im frühen 17. Jahrhundert erfol-
genden Entstehung der Hermeneutik als ausgearbeiteter Disziplin natürlich weder,
dass es nicht zuvor schon eine – historisch weit zurückreichende – Praxis der
Auslegung theologischer, philosophischer, juristischer sowie literarischer Texte ge-
geben hat, noch auch, dass diese Praxis nicht bereits je schon von einer mehr oder
weniger elaborierten Interpretationsmethodologie geleitet war.

Das spezifische Neue der neuzeitlichen Hermeneutik – vorausgesetzt, es gibt
dies – wird in jedem Fall erst vor dem Hintergrund der älteren Tradition deutlich als
solches erkennbar. Zu dieser steht die frühneuzeitliche Hermeneutik in einem
komplexen Verhältnis, das sowohl Brüche wie Kontinuitäten aufweist. Einerseits
ist sie im zentralen theologischen Bereich gekennzeichnet durch die Absetzung
von der Lehre vom vierfachen Schriftsinn sowie durch die Kontroverse über die
Klarheit oder Dunkelheit sowie die Suffizienz der Heiligen Schrift; andererseits
greift sie, wie etwa an dem Altdorfer Aristoteliker Michael Piccart (1574 – 1620)
deutlich wird, intensiv auf die von den neuplatonischen Aristoteleskommentatoren
der Ammonios-Schule formulierten und über mehrere Traditionsstränge (accessus ad
auctores)1 auch im Mittelalter überlieferten Auslegungsregeln zurück.2

2. Die wechselseitigen Beziehungen der hermeneutischen Ansätze
innerhalb der verschiedenen Disziplinen von Theologie,
Philosophie (insbesondere Logik und Rhetorik) und Jurisprudenz

In den älteren Arbeiten zur Frühgeschichte der Hermeneutik ist es umstritten,
ob der systematische Ort der Ausarbeitung hermeneutischer Theorien die pro-
testantische Theologie (Dilthey)3, die Logik (Jaeger)4 oder die Rhetorik (Gada-

1 Textsammlung in: Accessus ad auctores, hg. v. Robert B. C. HUYGENS, Brüssel 1954 (Collection
Latomus 15); vgl. QUAIN, Edwin A. S. J.:The medieval accessus ad auctores, in:Traditio 3 (1943)
215 – 264.

2 PICCART, Michael: Oratio de ratione interpretandi, in: DERS.: Isagoge in Lectionem Aristotelis
hoc est: Hypotyposis totius Philosophiae Aristotelis, Nürnberg 1605. Zu Piccart vgl. KESSLER,
Eckhard:Logica Universalis und Hermeneutica Universalis, in: La presenza dell’Aristotelismo Pa-
dovano nella filosofia della prima modernità,hg.v.Gregorio PIAIA,Rom/Padua 2002,133 – 171.

3 DILTHEY,Wilhelm: Die Entstehung der Hermeneutik (1900), in: Gesammelte Schriften, Bd. 5,
6.Aufl. Stuttgart/Göttingen 1974, 317– 338.

4 JAEGER, Henry-Evrard Hasso: Studien zur Frühgeschichte der Hermeneutik, in: Archiv für
Begriffsgeschichte 18 (1974) 35 – 84.
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mer)5 ist. Neuere Forschungen haben nicht nur auf die Bedeutung der juristischen
Auslegungskunst hingewiesen, sondern auch deutlich werden lassen, dass eine an-
gemessene Rekonstruktion der Entstehungsgeschichte frühneuzeitlicher Herme-
neutik nur unter Berücksichtigung aller genannter Disziplinen gelingen kann.6 So
kann sich etwa für Melanchthon die Frage »Logik oder Rhetorik« schon insofern
nicht stellen7, als beide für ihn eine untrennbare Einheit bilden, wenngleich sein
entscheidender Beitrag zur Begründung der neuzeitlichen Hermeneutik in der
Umdeutung der Rhetorik von einer Theorie der Textproduktion zu einer Theo-
rie der Textinterpretation besteht.8 Dannhauer dagegen,der gleichwohl explizit auf
den Nutzen der Logik, Rhetorik und Grammatik für das Geschäft der Ermittlung
des richtigen Textsinnes hinweist9, bestimmt die von ihm dargelegte »Hermeneu-
tica generalis« ausdrücklich als einen Teil der Logik, welcher zwar in der aristoteli-
schen Schrift »Peri hermeneias« angedeutet, von Aristoteles selbst und der gesam-
ten älteren Tradition jedoch nur rudimentär ausgearbeitet worden sei. Eine solche
Integration der Hermeneutik in das aristotelische »Organon« ist nur möglich vor
dem Hintergrund einer der melanchthonischen Umdeutung der Rhetorik analo-
gen Umdeutung der aristotelischen »Hermeneutik« von einer genetischen, oder

5 GADAMER, Hans-Georg: Rhetorik und Hermeneutik, in: DERS.: Kleine Schriften, Bd. 4,
Tübingen 1977, 148 – 163

6 Vgl. ALEXANDER, Werner: Hermeneutica generalis. Zur Konzeption und Entwicklung der
allgemeinen Verstehenslehre im 17. und 18. Jahrhundert, Stuttgart 1993; BEETZ, Manfred: Nach-
geholte Hermeneutik.Zum Verhältnis von Interpretations- und Logiklehren in Barock und Auf-
klärung, in: DVjs (= Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte)
55 (1981) 591 – 628; BÜHLER, Axel (Hg.): Unzeitgemäße Hermeneutik. Verstehen und Inter-
pretation im Denken der Aufklärung, Frankfurt a. M. 1994; DANNEBERG, Lutz: Logik und
Hermeneutik im 17. Jahrhundert, in: Theorie der Interpretation vom Humanismus bis zur
Romantik – Rechtswissenschaft, Philosophie, Theologie, hg. v. Jan SCHRÖDER, Stuttgart 2001,
75 – 131; DERS.: Vom ›grammaticus‹ und ›logicus‹ über den ›analyticus‹ zum ›hermeneuticus‹, in:
Geschichte der Hermeneutik und die Methodik der textinterpretierenden Disziplinen,hg. v. Jörg
SCHÖNERT/Friedrich VOLLHARDT, Berlin/New York 2005, 281 – 363; DERS.: Kontrovers-
theologie, Schriftauslegung und Logik als ›donum Dei‹. Keckermann und die Hermeneutik auf
demWeg in die Logik, in: Kulturgeschichte Preußens königlich polnischen Anteils in der Frühen
Neuzeit, hg. v. Sabine BECKMANN/Klaus GARBER, Tübingen 2005, 435 – 563; SDZUJ, Rei-
mund: Historische Studien zur Interpretationsmethodologie der frühen Neuzeit,Würzburg 1997.

7 GADAMER, Hans-Georg: Logik oder Rhetorik? Nochmals zur Frühgeschichte der Herme-
neutik, in: Archiv für Begriffsgeschichte 20 (1976) 7– 16.

8 MELANCHTHON, Philipp: Elementa Rhetorices – Grundbegriffe der Rhetorik, hg. u. übers. v.
Volkhard WELS, Berlin 2001, 22: »[…] nos ad hunc usum trademus Rhetoricen, ut adolescentes
adiuvent in bonis autoribus legendis, qui quidem sine hac via nullo modo intelligi possunt.«

9 DANNHAUER, Johann Conrad: Idea boni interpretis et malitiosi calumniatoris, Straßburg 1630,
94 – 148.
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wie Dannhauer sagt: synthetischen, Lehre der Mitteilung eigener Gedanken an an-
dere zu einer analytischen Lehre vom richtigen Verständnis der Aussagen anderer.10

3. Die konfessionellen Implikationen der
frühneuzeitlichen Hermeneutik

Von erheblicher Bedeutung ist die Frage nach den konfessionellen Implikationen
der Entwicklung einer ausgearbeiteten Theorie der Hermeneutik.Wird man auch
Diltheys Einschätzung, dass »die hermeneutische Wissenschaft […] erst mit dem
Protestantismus [beginnt]«, indem es die »protestantischen Theologen« waren,
»die zuerst zu einem gewissen Bewußtsein des hermeneutischen Problems vorstie-
ßen«11, mit guten Gründen für ein Stück Kulturprotestantismus halten können,
so scheint es gleichwohl nach der gegenwärtigen Lage der Texterschließung ein
historisches Faktum zu sein, dass die frühen Entwürfe einer hermeneutischen
Theorie nahezu ausschließlich im protestantischen Kontext entstanden sind. Zwar
gibt es auch auf katholischer Seite Schriften, die die Exegese der Heiligen Schrift
zum Gegenstand haben12, doch scheint von katholischer Seite die früheste ausge-
arbeitete Hermeneutik,die sich explizit als Theorie der Interpretation versteht, erst
1730 – also genau ein Jahrhundert nach der »Idea boni interpretis« Dannhauers –
von Eusebius Amort im Rahmen seiner »Philosophia Pollingana« vorgelegt wor-
den zu sein.13 Der zunächst also bestehende Eindruck des Fehlens einer expliziten
hermeneutischen Theorie auf katholischer Seite erweist sich in hohem Maße als
erklärungsbedürftig, es sei denn,dieses Urteil muss durch neuere,noch ausstehende
Forschungsergebnisse revidiert werden.

10 Ebd. 28: »[…] certum est non aliud hermeneuticae objectum esse, quam in quo libri Aristotelis
peri hermeneias sunt occupati: quos ego sic dictos existimo,non ratione synthéseos, quasi doceant
sensa mentis oratione exponere, sed ratione analyseos, quia tradunt modum interpretandi oratio-
nes jam dum ab alio seu voce seu scriptura prolatas.«

11 DILTHEY, Wilhelm: Das hermeneutische System Schleiermachers in der Auseinandersetzung
mit der älteren protestantischen Hermeneutik, in: Gesammelte Schriften, Bd. 14/2, Göttingen
1966, 597.

12 Vgl. z. B. SIXTUS SENENSIS, OP: Ars interpretandi scripturas sacras absolutissima, Köln 1577.
13 AMORT, Eusebius: Philosophia Pollingana ad normam Burgundicae (Augustae Vindelicorum

1730), Principia Artis Criticae explicata et demonstrata, pars 3: Hermeneutica seu de Interpreta-
tione, 593 – 608.
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4. Das Verhältnis von hermeneutischer Theorie und
Praxis der Exegese

Es erschien deshalb lohnend, anhand konkreter Fallstudien zu überprüfen, inwie-
weit die vorgelegten Regeln zur Methodologie der adäquaten Interpretation die
zeitgenössische Praxis der Exegese beeinflusst haben und bei der Schriftauslegung
zur Anwendung gekommen sind. Denn die für den Prozess der Entstehung einer
ausgearbeiteten hermeneutischen Theorie maßgeblichen Autoren sind vielfach
selbst zugleich als Praktiker mit dem Geschäft der Textauslegung befasst.

Seit den erstmalig von Wilhelm Dilthey unternommenen Versuchen einer
Rekonstruktion der Entstehungsgeschichte der frühneuzeitlichen Hermeneutik,
deren erklärtes, weil von der Schleiermacher-Gesellschaft in Form eines Preisaus-
schreibens vorgegebenes Ziel es war, »das hermeneutische System Schleiermachers
in der Auseinandersetzung mit der älteren protestantischen Hermeneutik« zu wür-
digen (1860), schien für lange Zeit zweierlei festzustehen.Nämlich zum einen, dass
erst von Schleiermacher die »definitive Begründung einer wissenschaftlichen Her-
meneutik« erreicht worden sei14,und zum anderen,dass zwar nicht »die exegetische
Kunst oder Versuche der Reflexion über dieselbe, aber wohl die hermeneutische
Wissenschaft […] erst mit dem Protestantismus« und dem von diesem formulier-
ten Schriftprinzip (sola scriptura) beginnt.15 Haben die intensiven Forschungen zur
Frühgeschichte der Hermeneutik der letzten Jahrzehnte, die eine Fülle einschlä-
giger, von Dilthey nicht berücksichtigter Texte ans Licht brachten, inzwischen den
ersten Teil der diltheyschen Doppelthese widerlegt, so war es an der Zeit, auch
deren zweiten Teil, also den Zusammenhang von protestantischem Schriftprinzip
und hermeneutica generalis, einer kritischen Prüfung zu unterziehen.

Die Beiträge dieses Sammelbandes gehen auf die Vorträge zurück, die während
eines Symposiums, gefördert durch die Fritz Thyssen Stiftung, vom 8. bis 10. Ok-
tober 2008 in der Europäischen Melanchthon-Akademie Bretten gehalten wurden.
Allen Autoren sei herzlich für ihre Bereitschaft gedankt, mit einem Beitrag am
Gelingen dieses Symposiums mitzuwirken. Frau Saro Gorgis gilt unser Dank für
die sorgfältige Bearbeitung der Manuskripte.

Berlin/Bretten, Pfingsten 2010

14 DILTHEY (wie Anm. 3) 327.
15 DILTHEY (wie Anm. 11).
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183 – 187, 246, 258, 262, 292, 394, 436,
445, 450, 490

Mittelalter 424, 429 f, 443, 476
Moderni 33
Monaden 391
more geometrico 408, 443
mysteria 396, 401, 408, 413 f, 416, 419

Naturphilosophie 274, 277
Naturwissenschaft 267, 426
Nekromantie 282
Notwendigkeit 460
novum organon 445
Numerologie 292, 294

obiectum fidei 203
occasio 60
Offenbarungspositivismus 208
Ökumene 141
Ontologie 9
Organon 11
orthodoxe Theologie 118
Orthodoxie 464, 470

lutherische Orthodoxie 93, 119, 375
Paläographie 229

Paradies 295
Pentagramm 297
Pentateuch 212, 407 f
Peri hermeneias 11
Philosophie

empirische Philosophie 484
heilige Philosophie 277
Philosophia Hebraeorum 292
Philosophia naturalis 258
Philosophia perennis 292, 298
Philosophia sacra 267, 273, 279, 284, 286
Philosophia realis 380 f
Philosophia verbalis 380 f
philosophische Christologie 461
philosophische Theologie 457
rationalistische Philosophie 484
transzendentale Philosophie 463

Pietismus 464
Positivismus 426
Primordialwelt 299, 301
providentia 410
Pyrrhonismus 450

Rabbinerbibel 102
Rakower Katechismus 309 f, 314 ff
Ramismus 152
ratio cognoscendi 61, 63
ratio docendi 61
ratio interpretandi 61
Rationalismus 423, 426, 428, 430, 434 f,

439 f, 452, 454, 480, 490
Realpräsenz 357
recta ratio 315
regula 59
Religionskritik 432
Religionsphilosophie 436, 483
Remonstranten 478, 488
Rhetorik 10 f, 34, 74, 76 f, 134 f

rhétorique 40, 46 f, 50
Romantik 426, 444, 448

Sacra Pagina 16
SaeculumVictorianum 215
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Sakramente 94
Säkularisierung 442, 472
Schmalkaldischer Krieg 123
Scholastik 31, 206, 256
Schriftprinzip 13, 79, 129, 173, 477
Schriftsinn (senses of scripture) 10, 28, 92,

96, 106, 168, 287 f, 316
sensus allegorius 317
sensus communis 300
sensus grammaticus 23,99
sensus historicus 288
sensus literae 192 ff, 199
sensus literalis 30, 118, 192 ff, 199 f, 316,
360, 366 – 369
sensus mysticus 199 f, 316
sensus realis 199
sensus spiritualis 316
sensus tropologicus 317
sensus unicus 93
simplex sensus 92

Scriptura ipsa sui interpres 177
sedes argumenti 72 ff, 75, 85
Seelenwanderung 272
Seminalgrund 300
sententio 59
Sephiroth 297 f
Sermo Hebraeus 108
Signifikation 345
Sittengesetz 95

Sittenlehre 379
sola gratia 418
sola scriptura 13, 17, 98, 118, 162, 168, 309,

418
sola-scriptura-Prinzip 18, 22, 35, 72, 79,
99, 126, 138

spekulative Philologie 291
Spinozismus 432
spirituelle Alchemie 292
Suffizienz der Heiligen Schrift 10, 315
Sündenfall 133 f, 146, 461
Supposition 346

Suppositionstheorie 341, 350 353
Syllogismus 32, 157

apodeiktischer Syllogismus 83 ff
Synekdoche 34
synergistischer Streit 90
systema veritatum 391

Talmud 101, 118
Targumim 101 f
teleologischer Beweis 463
Testimonien 67
Tetragramm 296 f, 300
textuelle Kohärenz 97
Theodizee 179, 415
Theologie 24

theologica crucis 32 f
natürliche Theologie 79, 379
protestantische Theologie 10
rabbinische Theologie 283
SacraTheologica 204
scholastische Theologie 116

θεIπνευστ8α 180
Topik 74 f, 79, 81, 83 f, 86 ff, 123, 125,

128, 130, 146, 289 ff
Topoi 288 f, 291, 298 f, 302
Tora 301
Transsubstation 30, 317, 357

Transsubstationslehre 361, 372
Tritheismus 331 f
Tropus 34, 355 – 367, 370 – 374

Ubiquität (ubiquity) 157
unitas intellectus 263
Universale 28
Univokation 34
Unsterblichkeit 261, 272 f

Unsterblichkeit der Seele 247, 249,
251, 252, 257, 259 f

usus linguae 178

Verbalinspiration 310
Verbalinspirationslehre 94, 121

verbum externum 181
virtus sermonis 19, 22 ff
voluntas 59
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voluntas significandi 40
Vulgata 228 ff

Weisheitsliteratur 270
Wertheimer Bibel 395, 402 f, 405 f, 408 f
Widerspruchsfreiheit 97
Wittenberger Lehrkonsens 79
Wunder 431 f, 434, 436 f

Württemberger Konfession
(Württemberg Confession) 151

Zoologie 285
zweifache Prädestination

(double predestination) 150
Zweite Reformation

(second reformation) 152, 171




